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Geleitwort

Museale Sammlungen sind, anders als man erwarten darf, nicht grundsätzlich vor 
negativen und vom Menschen verursachten Umwelteinflüssen sicher. Im Gegenteil – 
mit den besten Absichten zum dauerhaften Erhalt der Objekte haben konservierende 
und restaurierende Anstrengungen oft erst Probleme geschaffen. Jeweils die aktu-
ellsten Schädlingsbekämpfungsmittel wurden mit Nachdruck in die Museumsarbeit 
eingebracht, um gerade organische Sammlungen vor schädlichen Einwirkungen zu 
bewahren. Selten hingegen wurde konservatorische Expertise zur Planung und Aus-
führung baulicher Maßnahmen sowie von Behältnissen zur Aufbewahrung genutzt.
Erste Förderinitiativen zur Behebung von Schäden, die aus der Verwendung unge-
eigneter Materialien und Produkte im musealen Umfeld entstanden waren, hatten 
bereits auf die negative Wirkung der Aufkonzentration von flüchtigen organischen 
Verbindungen in Vitrinen und Depots verwiesen. Die Verantwortlichen stehen dabei 
vor dem Problem, dass die meisten Materialien für normale Bauanwendungen als 
emissionsarm klassifiziert sind. Darüber hinaus wirken viele Objekte durch ihre 
chemische Behandlung selbst als Emissionsquellen. Werden die Auswirkungen che-
mischer Verbindungen dann sichtbar, ist eine Korrektur, sofern noch möglich, oft 
kostenintensiv.

Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt konnte im Jahr 2003 eine vom Fraunhofer WKI 
in Braunschweig in Zusammenarbeit mit dem Niedersächsischen Landesmuseum 
Hannover durchgeführte Studie unterstützen, die sich mit der Bewertung des Risikos 
für Menschen und museales Sammlungsgut durch Luftverunreinigungen beschäf-
tigte. Der Ende 2005 vorgelegte Leitfaden, der die Ergebnisse dieses Projektes 
zusammenfasst, ist seit 2010 vergriffen.

Es ist sehr erfreulich, dass die Autoren diesem nach wie vor hochaktuellen Thema 
nunmehr eine deutlich erweiterte Neuauflage des Leitfadens widmen. Denn trotz 
umfangreicher neuer Erkenntnisse über die oft fatalen Wechselwirkungen zwischen 
Objekten und Chemikalien in Vitrinen, Ausstellungsräumen, Depots und Archiven 
wird noch viel zu selten restauratorischer und naturwissenschaftlicher Sachverstand 
in diesem Zusammenhang abgerufen. Es bleibt zu wünschen, dass der vorliegende 
Band dazu beitragen kann, das Verständnis für die klar nachgewiesenen Schadens-
prozesse zu vertiefen, um somit bessere Bedingungen für den Erhalt des kulturellen 
Erbes zu erreichen.

Osnabrück, im Januar 2013� Dr.-Ing. E. h. Fritz Brickwedde 
� Generalsekretär der Deutschen  
� Bundesstiftung Umwelt
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